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an Euch, liebe burgenländische Landsleute in aller Welt, will A LI es b LLi h t jet z tin der alt e n H e i 171 a t,
unsere. Gemeinschafts-Monatsschrift vor allem sein, nicht eine - in den Wäldern die Maiglöckchen, vor dem H aus die Schnee-
Ze~tschrift schle0-thin - wie viele andere. Sie wUl Euch Dank ballen und der Flieder, und in den Obstgäften prangen die
sagen, für vielfaChe Hilfe in Bäume in vollem Blüten-
~r!twerer Zeit, - den Dank schmuck. Auch unsere BUR-
des ganzen Landes, den wir GENL;iNDISCHE GEMEIN-
auf·materielle Weise ja' gar SCHAFTS-AKTION blüht
nie (lbstatten könnten. immer voller auf. TäglidL

Unser monatlicher Brief laufen in der Organisations-
wird immer ausführlicher, im- leitung bis zu 20, 30 Briefe
mer reichhaltiger werden, ein, worin unser Vorhaben
denn aus unseren bu~genlän- begrüßt und uns Anerken-
dis ehen Ortschaften melden nung ausgesprochßn wird.
sich täglich immer mehr zur Und jedes solche Schreiben,
Mitarbeit. Bald werden die bestärkt uns, auf dem begon-
12 Seiten nicht lnehr ausrei- nenen Weg weiterzuschreiten,.,
Q!en, um alle Berichte ver- trotz der anfänglichen
öffentlichen zu können, auf großen finanziellen Sch-wie-:
die Ihr in der Ferne sicher- rigkeiten. Kö~nen wir nicht
lich n-eugierig 'wäret. Und da- zuversichtlich sein, wenn wir
bei' tvollen'~""wir ja' nicht nur erleben, da I.) z. Bsp. eiri .
Nachrichten' aus der". alten hochw. Herr Kreisdechant·
Heimat für Euch, sf]ndern (Gaas) 5'7 Hefte selbst be~
auch B.erichte, von Euch in zahlt, damit er diese seiner~

der Fremde jür Eure. hiesi- PJarrkinderrz, 'luelche Ange..
gen . Angehörigen bringen. hörige iTn Ausland haben,
Während iCh diese Zeilen gratis geben kann, nur um
schreibe, trifft- erst das ."Früh- der Aktion den Anfang zu
ling" -Heft bei .Euch ein; es erleichtern, . - oder ein
ist also zeitlich noch gaf nicht hochw. I-Ierr Pfarrer (Strern)
möglich, von Euch' aus so 30 Hefte selber frankiert und
weiter Ferne auf uns~r er· an seine ehemaligen Pfarrkin-
stes Heft hinauf bereit; Brie- der ins A'usland versen-det,
fe und' Bildet ZZl :··..haben. - ei~ anderer hochw. Herr

Aber wir hoflen bestimmt, Plarr·er (Königsdorf) .. und·
tür die nächste Nummer auch " ein Oberamtmann (Mogers-
'Von Euch Beiträge hereinzu- Bliitenzauber in Wiesen dorf) ,;e über 30 Hefte in
bekommen. Erst dann wird sich der Kreis schließen, der die I ihren' Orten verteilen lassen, - ein Hauptschuld~rektor (Eherau)
Burgenlän~~r in aller Welt als eine große Familie umschlingt. 62 Abonnenten wirbt, - ei~e..P.o.st~eamtin (Os[ip) in ihrem

Der WELTBUND DER ÖSTERREICHER IM AUSLAND (Zentralverhand der österreichischen Ver~ine h~ Ausland) und' die BUR·
GENLÄNDISCHE GEMEINSCHAFT arheiten eng und freundschaftlich zusammen. Während der Weltbund die Int~ressen (vor allem
auch die staatspolitischen) aller Österreicher im Ausland vertritt, also auch der Burgenländer '(weshalb die Zuge~örig~~it zu 'einem
Verein, der dem Weltbund angeschlossen ist, unseren Landsleuten im Ausland unbedingt zu empfehlen ist),.will die Burgenländische
Gemeinschaft:die Verbundenheit der in aller Welt lehenden Burgenländer mit ihren Familien- und Dorfgemeinschafteii in der alten
Heimat pflegen. -, Die Jahresgebühr ist kein Mitgliedsbeitrag, sondern lediglich die Bezugsgebühr -für unsere Gemeinschafts-Monatsschrift.



UNSER MONATSGEDIGHT 

Mai  
(Von Gertrud Zelger.klten, Deut~ichkreutz) 

Inniger nie 
schmücken die Glhi~bigeit 
Dir die Altäre, 
!Mutter des Himmels, 

liebende? nie 
sind die Gebete, dza 
auf ZU Dir steigen, 
Mutter der Welten, 

da selbst der V i n d  
zärtlich geflüsterte 
Weise Di7 singt, 
VIutter der Elde, 

Gottesgeburerin, 
Gebenedeite, 
allezeit Helfende, 
~lfuttei  de? Mutter. 

UNSER NEUSJEDLERSEE 
H ö c h s t s t a n d  seit 5 Jahren 

Nach dem über aus st7 engen, letzten 
Winter, der nicht nur der Landwirtschaft, 
sondern auch der Fischerei am A'e~sied- 
lersee schweren Schaden zufügte, herr- 
schen auf diesem einzigartigen Steppen- 
see wieder frühjahrsmäßige Verhältnisse. 
Der Wasserstand des Sees hat der Saison 
entsprechend seinen Höchststand erreicht, 
der außerdem der höchste i n  den letzten 
5 Jahren ist. renngleich im  Laufe des 
Sommers mit einem Rückgang infolge 
Verdunstung und etwaigen Abflusses 
duich den Eiizserkanal zu rechnen ist, be- 
steht doch die Hoffnung, daß sich der 
heurige günstige Vasserstand besonders 
auf die Fischerei und das Badeleben sehr 
voiteilhajt auswirken wird. 

BURGENLAND - WEINLAND 
Bei der ain 18. Mai 1956 in Wien ab- 

gehaltenen Vorkost wurde unter anderem 
auch eine große Anzahl burgenlänclischer 
Weine für die in der Zeit vom 15. bis 
22. Mai in Krems stattfindende österrei- 
chische Veinmesse ausgewählt. 

Primiz 
\on drei Kamillaner-Neupriestern in der 
Ordenskirche zu WIMPASSING am Fest. 
tage des hl. Joseph; zwei davon sind 
Burgenländer : 

P. R u d o 1 f PI' J i k o s, geb. 1931 in 
WALLERN, Sohn des Schneidermeisters 
Stephan Nyikos und Paula, geb. Ejleich. 

P. S t e f a n  H a i  d e r, geb. 1932 in 
ILLMITZ, Sohn des Schustermeisters 
Stefan Haider und Rosa, geb. Thinzjnger. 

1 

Dienstort an  einem Sonntag 21  Bestellungen entgegennehmen kann,  - ein Oberamtmann 
(Eberau)  für die Organisationsleitung eine 1 2  Schreibmaschinseiten umfassende Liste mi t  
den  Anschriften von Ortsfamilien samt den  Adressen ihrer im Ausland lebenden Angd- 
hörigen zusammenstellt? U n d  alle die anderen, die sich freiwillig bereit erklärt haben, 
be i  der BURGENLÄNDISCHEN G E M E I N S C H A F T  mitzuarbeiten und auch bereits fleißig 
mitarbeiten, so in St .  Kathrein,  Steinfurt ,  S trem,  Frauenkirchen, Apetlon, Poppendorf ,  
Punitz ,  Steinberg usw. usw.! Alle diese Burgenländer wissen, d a ß  sie damit  einer schönen, 
rein burgenländischen Sache dienen und d a ß  sie dadurch mithelfen,  die BURGENLÄN- 
DISCHE G E M E I N S C H A F T  im weitesten S inne  des Wortes aufzubauen. 

W e r  hier i n  der alten Heimat und wer von  Euch, liebe burgenländischen Landsleute 
Helf t  mit ,  d a ß  a 1 1  e Burgenländer, wo  immer  sie leben, den  W e g  zur B U R G E N -  

in der weiten We l t ,  wil l  d a  noch abseits stehen? 
LÄNDZSCHEN G E M E I N S C H A F T  finden! 

APETLON - Sechs Ge- 
s$wister feierten im Juni 
1954 nach 45jähriger Tren- 
nung ein freudiges Wieder- 
sehen. (V. 1. n. r. : Rosina 
E n d e r 1 e, Los Angeles, 

Elisabeth W e i n - 
h a n d 1, Apetlon, - Resi 
S c h i w e l i ,  USA, - 
Franziska A d r i a n, Apet- 
Ion, - Katharina S ch e i- 
b 1 h o  f e r, Omaha, - 
Anna P r e i n e r, Apetlon.) 
- Der Sohn der Frau E n- 
d e r  1 e, E m i  1, ist vor 
kurzem gestorben. Unser 
innigstes Beilpid! 
- Der Sohn der Frau A d- 
r i a n, M i ch a e 1. feierte 
$n April ds. J. in Maria 
Zell Hochzeit. (Bildbericht 
darüber demnächst !) 
- Frau W e i n  h a n d 1 wurde vor kurzem operiert ; sie fühlt sich aber bereits sehr wohl. 

FBAUENYIRCHEN - F ü r  seine 30jährige TADTEN - ha t  in den letzten Jahren 2709  

ve rd i e rpo l l e ,  hilfsbereite Amtstätigkeit er- Joch Wiese zu Ackerboden aufgerissen. 1953 
hielt Qberamtmann Franz  P a u k e r t im wurde auf 30 Joch davon Wald  ausgesetzt. 

Rahrqen einer Festsitzung des Gemeindera- Die Besucher der  alten Heimat werden sich - 

tes die E h r e 11 b ii r g e r s ch a f t der  Ge also in  wenigen Jahren im heimatlichen 

memde F r a ~ e n k i r d ~ e n  verliehen. Jungwald erholen können. 

FRAUENKIRCHEN - Frau 
R o s a l i a  Z w i n g e r  
feiert am 30. Mai ihren 
77. Geburtstag. 1950 war 
ihr Sohn J o h n  Z w i n -  
g e r  (samt dessen Sohn) 
aus Si. Paul aus den LSA 
gekommen, durfte aber we- 
gen der damaligen Beset- 
zung nicht pach Frauenkir- 
chen. Daher mußten seine 
Mutter und die übrige Ver- 
wandtschaft nach Wien fah- 
ren, um den lieben Besuch 
begrüßen zu können. 
Das zweite Bild zeigt die 
Nichfe R o s i  Z w i r i g e r  
(die am 8. Mai ihren 21. 
Geburtstag feierte) heim 
damaligen Besuch in Wien. 

mssionsspiele in Si. Margarethen 
Bauern und Landarbeiter stellen die Leidensgeschichte unseres Herrn dar. 

Spielleiter Emmerich Unger gibt zu- 
gleich den Kaiphas, sein Sohn, der Jung- 
bauer Fram UnkFr, ergreift die Feier- 
gaste seinen Christus, Petrus wird 
"O" Oberzehrer Judas ' O n  Bau. 
meister Unger, Johannes vom Bauern- 

Franz ~ ~ l l ~ ~  eilzdrlLcksvo~l 
~i~ ~ ~ ~ ~ ~ l t  der ,wiLttergottes &bt 

Maria Uriger, Magrlalenn u,ird uorr IMn- 

In Anwesenheit des burgenländischen 
Oberhirten, Prälat Dr., L S s z 16, und 
uon Vertretern der Landesregierung b p  
gannen um Sonntag, 18. Miirt, in St. 
Margarethen die Passionsspiele, die bis 
einschließlich 30. September alle Sonn. 
und Feiertage von 14 bis 17 Uhr zur Auf- 
führung gelangen. - Insgesamt wirken 
I60 Darsteller mit. Jahre zu wiederlwlen. ria Schlögl gespielt. 

Schon i m  Jahre 1926 riefen der dama- 
lige Pfarrer des Ortes, Geistl. Rat KaindL 
hauer, und der Baper Emmeri& Uriger 
diese Passipnsspiele ins Leben. die sich 
in Text und Gestaltung im wesentlichen 
an die Spiele in Oberammergau anschlie- 
Ben. - Im Jahre 1933 wurde ein Ge- 
bübde abgelegt, die Aufführrsngen alle IQ 



OSLIP - In  CORDOBA, Argentinien, ver- 
starb am 3. April Univ. Prof. J u a n J a g - 
s i C h (geb. in Oslip) im 70. Lebensjahr. 
Seinen Geschwistern Anni Bauer (Eisen- 
stadt) , Katharina Klemensich und Hedwig 
Bauer (Oslip) , Cäcilia Wimmer (Oggau) 
und Julie Zwinz (Puchberg am Schneeberg) 
unser innigstes Beileid! 

Fünf rseue Glocken 
läuten in Eisenstadt 

Sie wurden am Palmsonntag um 14 Uhr 
in einem festlichen Zug von Oberberg zur 
Martinskirche geleitet ; auf dem S&loldplatz 
empfing sie die Geistlichkeit. Auf dem Pfarr- 
platz erhielten sie sodann die Kansekratihn 
durch Seine Gnaden, unseren hochwürdigsten 

- Martin K 1 e m e n s und Frau, New 
York, waren schon zweimal in Oslip awf Ur- 
laub, das letztemal im Sommer vergangemn 
Jahres. Deren Neffe U. Nichte, Henry und 
Agnes L i n t e 1 m a n n, ebenfalls New 
York, weilten irn April dieses Jahres hier zu 
einem kurzen Besuch. 

- Frau Pauline S ch u m  i ch, Sta. Barba- 
ra (Californien), kommt am 20. Mai wieder 
in ihre alte Heimat. 

DRASSBURG - Aus PRETORIA (A f r i . 
k a) erhielten wir dieses Bild, das (von links 
nach rechts) Erwin B a n d a t, PauI K n o p f ,  
Otto K e r n und Andreas C ch o r a t i t s ch 
zeigt. Wie wir sehen, fühlen sie sich recht 
wohl. Wir freuen uns darüber, daß unsere 
Landsleute in der Fremde sich zu Gemein- 
schaftsgrnppen zusammenschl.ießen. und schön 
zusammenhalten, wie w i ~  dem Bild entneh- 
nlen können. Unsere 4 ,,Afrikanerw grüßen 
mit diesem Bild ihre Angehörigen und Be. 
kannten in der dtem. Heimat. 

Herrn Oberhirten, 
Die heilige Weihe mit ihren sinnvol4en 

&Wen der Wasdung, der Beräucherung n i ~ d  
Ölung wurde Von den Gesängen des Chores 
der Martinskirche würdig umrahmt. Viele 
C&ubige nahmen trotz der empfindliden 
Kälte an der Feier teil und lauschten den 
Worten des Oberhirten Prälat Dr. L & s z l 6, 
der seine Freude über die große Tat aus- 
drückte und das Volk der Stadt mahsta, Im 
Klang der Glocken stets e h e n  A n d  Gwfes, 
ein Wort Christi, eine Stimme der Kirche zu 
hören, zum Frieden und zur christlichen Ge- 
meinschaft. Fünf junge Patinnen grüßten die 
einzelnen Glocken mit sinnreichen Sprüchen ; 
sie sind geweiht : der heiligsten Dreifaltig- 
keit, der Mutter Gottes, dem heiligen Erzen- 
gel Michael, dem heiligen Josei und dem 
heiligen Leonhard. 

Fiinf Glocken werden von Ostern an über 
Eisenstadt läuten. Wenn die noch geplante 
Martiniglocke als größte in den Turm 
kommt, wird das Land in seiner Hauptstadt 
auch durch ein würdiges Großgeläute ausge- 
zeichnet sein. 

STINKENERUNN - Am 12. Februar wur- 
de im Stinkembrunner Dorfgemeinsrhafts- 
haus die neue T i e f  k ü Er 1 a n  I a g e mit 
der Ss2hizssereI.iibergab.e ah die Benützer der 
dreiEg Abteilungen in Betrieb genommen. 

Diese Anlage bestelrv aus ehern  Vorkühl- 
raum und dem eigentlichen Tiefkuhlraum, iri 
dem *d~&&g Abteile mit je  einem Fassungs- 
raum von 32% Liter u~l.tergebr.a&t sind. Der 
etw&s grööiere V-orkühlraum wwd a&n zur 
Beniktz~rng irei9tehen mnd besonders bei even. 
tuellen N ~ t ~ c h l a c ~ t u n g e n  in Anspruch ge. 
noinmm werden. 

M M S  - Die Friedbofgasse isnd Wald. 
straße wurden mit Randsteinen versehen. 
Au& die Friedhofwege selbsr sind vor Al 
lerheiligen hergerichtet worden. 3.400 qnl 
Straßen wurden staubfrei gemacht. - Zur 
Verbesserung der Stromversor'gung mußte 
eine Trafostation errichtet werden. 

DEUTSCH-GERISDORF - Kürzlich fuhr 
Ernst S C h e r m a n n, der drei Monate hier 
zum Besuch seiner Mutter und seiner G e  
schwister welke, wieder zurück nach Wilkie 
(Kanada), wo er schon über 30 Jahre als 
Farmer tätig ist. Bei der Abschiedsfeier 
l~raehte ilim der Gesangsverein mehrere 
schöne heimatliche Abschiedslieder. - 

Burgenländ. HEIM IN  D USTRl  E 

Wie viele schone Erinnerungen an die 
alte Heimat ruft der Anblick des „Plut- 
zers", des .,MostkrugesG" oder des ,,Gugl- 
hupfmodels" in euch wach. Wie erfri- 
schend schmeckte an heißen Sommerta- 
gen auf dem Feld ein kalter Trunk aus 
dem irdenen Tongefäß ! 

Willst du. lieber Landsmann in weiter 
Ferne. so ein Tongeschirr als Erinne. 
rungsstück an die alte Heimat haben ? 

Aut Wunsclz lassen wir das eine oder 
das undere, das ihr hier azLf dem Bilde 
seht, - g u t  verpackt! - euch direkt ins 
Haus  senden. 

Die Kaserne in Eisenstadt, 
in der früher auch das Bundesrealgymna- 
sium untergebracht war, wird nun - 
nach erfolgtem Abzug der Besatzungs 
macht - wieder instandgesetzt. Noch 
steht der von den Russen errichtete Tor 
rahmen, aher an der Mauer hangen schon 
die Schilder der verschiedenen Baufir- 
men. Das alte, ehrwürdige Gebäude soll 
wieder Kaserne des österr. Bundesheerea 
werden. - 

Unsere NORD-SUED-STRASSE 

hat auch das Dorfbild von TSCHURN 
DORF verändert. Auf dem oberen Bild 
ist noch die alte Straße zu sehen, die 
vor den höher gelegenen Häusern vor- 
überführte. Auch der Glockenturm hat 
ein neues Kleid bekommen. 



ges' Jahl'cbald naCh der HodJ.zeit zu 'ihrer
Tante Mary Gombots nach Clüton! gElf/ihren
war, nach. Der Mämierchor, dessen eUriges
Mitglied Herr Julw,n Bauer'wtLr, sang sei·
nem scheidendenSangesbruder ein :Absmied~.

ständchen.

ö.B.·.,iRiWIA.~r:~tiir .dJe.}J tltel'br~Iig\ll1g •Je.. 1'l .....' . '.. .' ... .

Finiuizamtes•. inOberwa:rt·. wird ,vom' B).Ind. ein.
neues·,Gebäude .. er.l:ichtet. ,Pie . ,derzeitige "'Jn·
teibringung. war . so. ,u1lZulänglich, "daß :dr!Ji
Refe:t:ep.t~n in.eih!lm ;Ra:unr ih~ert:Parteien,",

verkehr ahwickeln .mußten. ,Pie.y.or1?pr,echen·.
den Steuerzahler waren also. gezWJ;lng!l,11,,,
ihre steuerlichen Angelegenheiten in Gegen
wart .anderer Part~ienvorzubringe,11; IJa,sich
die Stadtgemeind~,,?~erwartzurVo~fi:tlan.

zierung des:~il~!l$;~~ischlos~enhat,·wir4.mit
den Arbeitep:,:1ieretts im Friihi!\9.,rbegonnen.

GRÄFENSCHACHEN ~ Von Hochw••Pf,
ProtEduard 'F '61 tin erhielten wir folgen
de liebe Zeilen:

"Es trifft sich' gut, daß ich just zur glei
chen Stu~de, I da ich CIhre nette neue'Z,eü:;

schrift erhalte, an einem Dankschr~iben an'

die. Spender in ,JJS4 für unseren neuen •
'ffarrhof ,w:qeitt:!i1Gh: ;le,ge, ,ein--: 1Jßld','eu-
bau~sbei, 'ae~~~;;" Vff~5f!cntlicliiL7i rq,de
~, :-' ,':<":">, '--:,,"',:',,', '.,:'" ',";, ':', :','''!~'''. ,,:".. " .~-:,';

den· .Grafenschaclinern "drübe!}'fF ,frI,a- -
{."'",:"'.J:;"",.",",;.',"". ; .'-,' .i.,,·:.,"'''''';· :',i":::.. ..." __ .",1

ihen würde. - Das 'neue Pfarr:half~':"fJrbflut

1953-19fj5, birgt in seinem" Ertlgeschoß, ' ','

~in~geräumiges Pfarrheim, sodaS das Pfarr-
haus wirklich' ein Haus der' P f a ~reZ!!nd

nicht nur d~s •Pfarrers ist. Es/wurde 'erbaut

unt;,. Mithilfe al i er Gläu'bigen I·der p:~qr:te;
azt~.' tJSA spendeten die ~usgewdnderten ~ht'

maUgen Pfarrangehörig,en 'di:e:;;sCiJ,ßne Sitmmie
:von 17.000S. Mit de; j/etiJffentlich es
Bildes sei den Sp~ndem.,,*
'liche;" "V erg e 1t s G o:t't.;, g

.' • • .C''' .••,;;;";.

sonders· den unermüdUch'enSa.
Frau Tripam, Chicagd;' "ü~d"E

, ' . .,. ;,\;:.
iJ achs; St.; Louiß!" '

STEGERS~;CH - Di~, vi~lfa;.~n·...
ste .des Herrn Haüpts<hufltirektors
tius E i g 1 um Hebung des kultur(lllen Bil~

des von Stegersbach und vor aU~m um' !l~ri
Neubau der' Hauptschule f~nden' inder
kürzlich erfolgten' Verleihung des Titels
,,0 he rsmu 1r.a t" durch den, Bundesprä-
sidenten ihre verdiente Anerkennull-g; ,

. Die SChwester der Frau. Theresia Spitz~

ner, Frau Mary Go mb o.t·s, war vor zwei
Jahren samt Gatten John ..(ebenfalls . t!in
BHcieiner) bei ihren . Eltern auf Be~uch.

(Siehe Bild!.) Inzwischen. ist:der Vater ,ver
storben. Das Ehepaar Gombots fühlte sich in
der alten Heimat so wohl, daß. es Bescliloß,
den Lebensabend in Bildemzu verbringen.
Damals sang eine Gruppe des ßildeiner Män,
nerchores' zum Abschied im WeinkeIler .einige
Heimatlieder: -(Faniilie Gombotsverlor
im letzten Krieg. ihren einzigen Sohn.) .'.
-",- Abschied von der alten Heimat. "'- Herr
Julian Ban er,83, folgte ani30. April sei·
ner jungen Frau EIsa, geb. Hanzl, die TOri-

UNT1!:RBILDEIN '- Lieber Besuch inider
,Heimat. '~ Am .L Mai traf Frau' Thetesia:
· Spi tz n e r, geb. Gartner (Nr. 43) aus
'Clifton in Unterbildeinein. Sie will zwei
Monate,beiihre:(75jährigen Mutter 'und ih
ren. zwei Schwestern bleihen. (Sie; fuhr .192~,

alsj,17j.äh~igesMä.clchen in die, D,S;\, iI~cl
war zuletzt 1929 hier auf Besuch. Sie hei:
ratete einen. Rheinpfälzer . ~nd ' feierte" vor
zw~i Jahren ihre. silbbnie HoChzeit.' - Siehe

· Bild. ~. Dl.e:F'amilieSpiizn:~tbesitztln Cli(
· ton ein' schönes Haus; ;es gehtihrtei'laIlen

sehr gut;) ,

',;;..Maibamkraxln
(Vonj"osef Bergh~f,,;, .ObI. in Milii~~~kffi

I ' " , ,'.,,'. ' ' '. ' '~:'C '.,,"
'..' '".. ~ '/'

GriailZ'fJlattl,. rötVMascherl. '.' '.' .
a Po4r".Wirsmtl/a vulls'Flascherl
und 4 f~rbigsEebzöliherz' .="'.' •. f
so'woehstdaltJr.libam himmlwäTts.
Di~}Dil:mdlhschalfn; die BursC1}n 'J,p,chn:
" ~ei'.wiad'sheintzan erschtdarnochn?
Glott die 'Rindn, hom da Staomm;
gl!hn ma's an in Gottes Naom!"
Ader Sepp, der tuit sih krotzn
und dann spuckt a in die Protzn,
finfGriff auffi, 's is aPlo;
zlpoa Griff rutscht a wiedao.
Tria a rutscht; siacht. pdie Lisl

'und greift wieda, .wia a Wiesi.
D', Lislstad zan &dbodn schaut,
nur ihr Herzerlpumpert laut.' "
D' Burschn'schrein: "S'epp, st.eif die Fingaf'"
Die Diandln tuschln: ;,Wiad a's zwinga?"
D(f' Sepp siacht nur, wos obn hängt -:
mocht a poar Hangla, bisas glängt.
Mocht an Zuzler aus'n Flascherl,' ,
nimmt a rots und a weiß's Mascherl,
m0cht anluiza, laut .. undhöll
undgr.eift ~s Lebzöltherz dann schnöll.
;,Bravo, 8"epp!'~ schrein s' du,.anand.

"holt'slietierl .in da Hand,
sdann da Lisl um an Hals,

'os Diandal, deis woaß oUs.
".. ···'·f. . .'. '.

.';;,;!, .;,MaiJggerlit

:,__ .i.:,' , ,,,>:+'"~f- ;',."."'C' .' . '. ',;:.,' ':'... , ,f:" ..';;

(·llp•.. lI'~l:dlichenBurg~J,I.~illld (z;, B. in
Ztl.l:nqorf)iwjrd in der NiiChtzum 1. Mai
:;~en Mäd&eri, die keinen' Verehrer fin
den,. ein "Maijogerlu

:, gesetzt. Diese mit
Stroh ausgestopfte männlichePuppenfi.
gur wird von den Dorfburschen in der
Nacht am Rauchfang des betreffenden
Hauses mit Draht fest'gemacht., NatürliCh
sind die damit bedachten Mä'dChen (dar·
uniermancher "ältere Jilhrgang")be'
strebt,diese ,;Jogerl'" schon bei Tagesan
bruch. herunterzuholen, um sich der Schan·
de' und dem Tratsch . der Dorfbevölkerung
1.U entziehen. Es gelingt ihnen aberllur
in' den seltensten Fälle,n ;uenn die Bur
seben haben schon dafür gesorgt, daß ge
rade bei diesen Häusern sehr zeitig Leute
vorübergehen.

Wir 'hoffen, den Stinkenbrunnem im
Ausland und a.llen jenen ansgf'lwan
dertert kroatischen Landsleuten; , denen
diese Melodie vertrauter ist, damit eine
kleine Freude zu machen.

! i; , .' '. . ~ .; ; ~ _.' ~. I i (:

HEIMATBRÄUCHE:

J.l .,
pod njom~je ']a

nlF~.;··.~~~

Zu unserem ·Aufsatz im vorigen Heft
Hochzeltsbri:luche, unSerer Kr<::l~\en

erhielten wir ausST!NKENBRUNN; die
Mitteilung, daBnian 'dort das Lied-";,Ze.
len~.:!, lipa~ ..... n<lch;.einel' ·..··!lnderen· Melodie
singt.';,· , . ..." ..... .'.. '

Wirveriiffentl!clien diese .. nachstehend.

,·trfil ~ .i1t;'m
Ze-lena liPji.( j I ~O'P:fJ>c~

1':\',"



EBERAU - Iin Jahre 1949 wurde mit der 
1. Klasse eine Hauptschule eröffnet. Bald 
erwies sich der Bau eines eigenen Haupt- 
schulgebäudes als unbedingt notwendig. AUS 
Landes- und Gemeindemittelu wurde in den 
Jahren 1952-1954 mit einem Kostenauf- 
wand von 2,7 Mill. Schilling auf dem Platz 
der ehemaligen Reitsdiule ein prachtvolles 
Gebäude errichtet, U. zw. unter Hauptscl~ul- 
direktor H a z i V a r und Bürgermeister 
Z e n z  

- G r ü n d u n g  e i n e s  V e r s c h ö n e -  

r U n g s v e r e i n e s, dem die Bevölkerung 
100°/oig beigetreten ist. Ziel des Vereines 
ist die Verschönerung des Ortsbildes. Mit 
den ersten Arbeiten - Anregen eines Eür- 
gersteiges aus Beton rings um den Haupt- 
platz - wird in der Woche vor Pfingsten 
begonnen. 

„ W D I N B E R G l D Y L L E "  

FLE die geschmackvollen Anlagen vor der 
Schule sammelte Herr F e r d i n a n d F i - 
kl s. Blonx, bei folgel?clen Eberauerii in den 

" VSA: 
Jo:zrmiz Koger, Anna  Fiscld. Paulirae FrcmkI. 
J011ii Pct~ikovcts, Fairdie .Malzts, Josej Fikisz. 

- F m n k  Gro8schedl. Grey,  Raggs ( L e n d l j ,  
Mc  1 i Mcller. Wary  Luisser, Jz~s t ina  Csen- 
cszss. Julius Oszonld, Jolzann Preinsperger, 
J u i ~ z ~ s  Rudl  z~nd  dessen Schwestern Minrzi 
L ~ ~ z C E  TJnrza, Johann Gaberhell. 

Direhtor Robert Hazivar danlc~ diesen Spen. 
dern im Namen aller Schüler und deren El- 
tern mit der Veröffentlichuhg dieses Bildes 

- Am 10. Mai starb Frau I d a P r e i n  s- 
b-e r g e r in1 86. Lebensjahr. Ihren Atigehö- 
rigen in Eberau und ihrem Sohne Johil 
preinsberger i n  New Yorlr 53 unser innig- 
s tes  Beileid! 

- Fiau M a r i a S ch m i d t (geb. in Har- 
i ~ ~ i s d i ) .  seit 1943 B e h n m e  in Eberau, fuhr 
E, de April samt ihrem 16jährigen Sohn zu 
iliiem Manne, der bereits iin September vo- 
rigen Jahres in die USA ausgewandert ist. 

Herr F e r d i n a n d  F i k i s  ( B r o n z )  
während seines Arefen~hahes in d e ~  alten 
Heiinat (30. 5. bis 1 .  8. 1954). 

Von l inks nach rechxs: F.  F i k i s, seine 
Schwester B e r t a G a b. e r h e I I ,  seine 
Mz~t ter  M a r i a F i k i s,  Ne f f e  A u g U s t 
F i k i s, Bruder J o s e f F i k i s - sitzend: 
ein Rauchwarter, Schwager F r a n z G a b e r- 
h e l l  und  Bruder E m m e r i c h  F i k i s .  

Sr. KATHREIN - Herr S t e f a ii S a - 
11 a r a will demnächst zu seinen Kindern 
(F r a n lr Sabara, New YorklWoodside\ 
fahren. (Diese haben die schöne Koinmunion- 
bank. ~ o n  der wir in der letzten Nummer 
e h  Bild brachten. gestiftet.) 

G A M S  - In Long Island/New Yorlc ver- 
mählte sich am 5. Mai 1956 E d n a B a s z. 

die Stieftochter der Frau Mary Hasz geh 
S C 11 u a r z aus Gaas, Nr. 14. Die Hochzeit 
land im dortigen „flofbränhaus4 statt. 

H A R M I S C H  

- Frau Anna Csencsiis. Nr. 6 ,  fährt, sobald 

sie illre Reisepapiere in  Ordnung hat, samt 

Gatten und IGnd zu ihrer Schwester Maria, 

verehel. Purk, in New YorlrICity 28 (die 

seit 1936 dort lebt und im Vorjahr auf Be- 

such in der alten Heimat war). Die FamiIie 

Csencsits hat die Absicht, drüben zu bleiben, 

da der Mann die Möglichkeit hat, bei seinem 

Schwager in der Tischlerei zu arbeiten. - 

HEIM, ATGESCHIGMTE - 

- HEIMATSAGEN 
Der Saubuch 
(Bei Mogersdorf.) 

(Von Dr. Hans Ponstingl aus Jennersdwf, 
derzeit Mureck, Steiermark) 

Der Türke jagt in wilder Flucht 
Verwrtndet durch des Tales Schbeht. 

Die Kugeln pfeifen wild um  ihn, 
Er aber sprengt wLe toll dahin. 

Da hemmt ein Bach den wilden Lauf 
Und hiilt das Pferd im Jagen auf. 

Der Vzmde aber gibt den Sporn 
Und treibt das müde Roß nach vorn. 

Es setzt zu weztem Sprunge an 
Und wirft i m  Sprung herab den Mann. 

Und matten in den Bach hznein 
Stiirzt er und kann sich nxht  befrei'n. 

,,Ver tluchter Saubacla!.' zischt er wild - 
Dann hat der Bach ihn Jortgespült. - 
So wird es 2.2, des Volkes Welt 
Den Kzndein heute noch erzählt. 

Kroafisdtunterridzt an den 
burgenländisdten Miftelsdtulen 

A m  Bz~ndesrealgyinnasium in Eisen- 
stadt wurde mit Begzizn des Schuljahres 
1955156 Kroatisch als Freigegenstand 
eingefichrt. Dem Wunsche der Eltern 
entsprechend, die für den Kroatischun- 
terricht von der ersten Klasse an nur 
wenig Interesse zeigten, ist Kroatisch als 
Freigegenstand nunmehr für die Ober- 
stufe vorgesehen, es haben sich nicht we- 
niger als J10 Schüler der fünften und 
sechsten Klasse als Teilnehmer gemeldet. 
Darunter sind auch Schiiler deuts~her 
Muttersprache. Es ist uorgesehen, ilaß 
die Kursteilnelarner K~oatisch auch als 
Maturagegenstand wßhlen können. 

An der Lehrerinnenbildungsaizstalt in 
Eisenstadt, d ~ e  derzeit eine zweite, drztte 
und fiinlte Klasse jichrt, wird Kroatisch 
als Freigegenstand in zwei Parallelkursen 
unterrichtet. Als Abschluß ist die Lehr- 
befähigungspriijung aus Kroatisch vorge- 
sehen. 

Österreich-werbefilm - der PA A 
Einer. der besten Verbefilme, die je 

über Österreich gedreht wurden, fand t a r  
kurzem in Wien seine Uraufführung. Dei 
25-Minuten-Farbfilm ,,Kings tob Austria", 
auf FlügeLn' naclz &8erreich, wurde im 
Axftrag der anerikall2sch~en Ftwggesell- 
schuft PAA zur Werbung für internatio- 
nale Luftreisen hergestellt. Der Streafen 
soll vor Reiselmtigen in aller W e h  ge- 
zeigt werden. Die Maschinen der PAA, 
die auf der Strecke New York-Wzen 
zur Zeit uiermal zoochentlich verkel-r en, 
werden diese Linie ab I .  Juli t ä g l i c h 
befliegen. 



S1'~INFURT--- Bild vöp der Höchzeit Gregor emet --,- IJildcgC!rcl Cer c n t seI'.
der dem Bilde nach li:}h·s:Hochw. Kreisdechant GeistL Rat Johann Ilerczeg - übri-

w'armherzigsten und großzügigsten Förderer unserer HGLD. GENIEII\SCHAFT ~,.

Gseh,csits (BJ3hrensdorf 19), Anton Csencsits (Steinfnrt 1), Frieda Forkolits (Steinfurt
dle im Herbstzu jhrenTanten.in. den USA fährt =, Rudolf Gabel' (D.Ehren~dorf 2).

Vom Bljäutigalll.'n,(cll rechts: Rosina Gruber(Gaas 56), Franz Mase!c (Steinfurt 41), .dahin-
ter der Onkel des Bräutigams, der 2. Tl"auzeuge, Alois Schrammel (Glissing), Maria lV emethe
(Schwester des Bräutigams), Rudolf Csencsits (Stf. 1), hene Nemeth (Stf. 25, die Kusine des
Bräutigams), Adolf Kap/er (D.Ehrdf. 36, Schwager des Bl'äutig.); Resi Svetits (Stf. 3, ihre
Tante Resi geb. Stubits in den USA), Paul Schrammel (Güssing, Ku:sin des Bräutig.) ~

In der Reihe dahinter von links nach rechts: Adolf Unger (Stf. 6), Theresia N emeth ' (StL
21), Theo Prenner (Sohn' der verwitw.Volksschuldirektorin von Steinhll't,. unserer Mitarbeiterin~

Irene Prenner, - derzeit Kan\orlehrer in. Großmürbisch), die kleine Melitta Kopfer, die Braut
mutter und der Brautvater, die Mutter und der Vater des Briiutigams,. Theresia und Edi Kopfer
(D. Ehrensdf.), hJliana Potzinger (Stf. 7), Johann Pflügler (Heiligenbrunn 51), Maria lVemeth,
(Kusine eIes Bräutig.) Adolf Ge!,ents~r(Bruderder Braut).-

Hintcrd"r Br~utlllutter, lVlartin Legath (D.Ehren~df., L Trauwugel. ,~ Hinter den Braue·
eltern hf'r;orscllai.le~d: die Großm'~,tter der Braut~~' Und' nicht zu ~'~rgessen: Links vOli der
Rot-Kretiz.Tafel mit. dem Kind auf dem. Arm : die HaU]:ItköChin Paula PflUger (MoschenclorI)_

REINERSDORF ,~ Herr Friedrich S 0 m 
me r, Nr. 103, wird demnächst nach Cana
da, (Otawa) auswandern.

HARMISCH - Am Dreifaltigkeitssonntag,
gerade arn Kirtag, treffen, aus Northamp
ton kommend, J 0 s e p h S tub i t sund
Joha n n a J 0 s t(Stubits) mitzweiKin.
dem in der alten Heimat ein. Herzlich will
kommen! -. (Die Kirche in Harmisch ~
Filiale von St. Kathrein ~ ist der hlst. Drei,
faltigkeit geweiht ;'sie wurde erst kürzlich
renoviert une! erhielt neue Fenster.)

DIE ELEKTRIFIZIERUNG
DES BURGENLANDE~

OLLERSDORF - Anläßlichder Fertig
stellung .der Elektrifizierung vOn Ollers
dorf nach Bergen fand am Samstag, dem
29. April; im Gasthaus Janisch eine Licht
feier statt.

Eiil Landsmann sChrieb itins:
Ich .teUe Ihnen mit, "daS . ich gesund

und glüddich bin. und mich wohlfühle in
meinem .neuen Heimatland." Aller Anfang
i~t schwer überall! Cottsei Dank, daß
ich das meiste' schon überwunden habe!
ßs:wird ./ürmich auch "einmal .der SiJii·
nenschein kommen.

Ja, man hat sich das zu Hause ganz
anders ,vorgestellt. Aber. es ist ganz an
ders . gekommen. Besser ist es jedenfalls
als bei uns. daheim. Das Leben hier ist
sehr billig:. für 2. Dollar kann man,. hier
den ganzen Tag gut . leben, manchmal
brauchLman nicht einmal soviel.

Man muß sich in vielem umstellen
llnd sich <Zaran gewöhl~en. Ersparen kann
man sich auf jeden Fall mehr als zu
liauseUnd man wird zugleich auch ein
anderer Mensch.

Mir gefällt es hier in E d mon ton
ganz gut.' Es ist eine schöne Stadt und ist
die 'Hauptstadt der kanadischen Provinz
Alberta .. mit 94.000 Einwohnern.

Kw[wda . ist wahnsinnig groß - das
kann 'man sich gar nicht vorstellen! 
lmdreich an. Bodenschätzen. Um Edmon
ton. "l7,qum allein gibt es über 2000 Ol
brunn~n. Nur das eine, wir liegen im
Moskauer Breitegrad, und es gibt hier
eine fürchterliche Kälte von 40 bis 50
Grad unter Null.

. Es gibt hier sehr viele Deutsche und
Österreicher in Edmonton,. ungefähr
10.000. - Ich arbeite bei einem Deut
schen, nichtstäl~dig in meinem Beruf,
sondern als Helfer auch im Tischler- und
Zimmerergewerbe. Ich hätte sdwn gute
Plätze bekommen, aber es, fehlt. mir an
englisChen Sprachkenntnissen. Am . Sams
tagsollich mich in einerAutowerkstätte
vorstellen. Vielleicht habe ich Glück. Es
ist eine neue, saubere und große Werk
stätte, die weit und breit bekannt ist. Das
wäre das Richtige für.. mich!

,Alois S tub i
13311 -107 a avenue,

E d mon ton, Alberta, Canada.

STEINFURT _ ist seit Sommer 1954
el~ktrifiziert. In die Kirche' wurde das
Licht im Dez. 1955 eingeleitet. Beimfei
erlichen Lichtfest erstrahlte die Kirche in
einem .Lichterglanz, wie es sich die Stein
furter Ortskinder nicht schöner hätten
vorstellert kÖnhen. Das Bild zeigt den
Transformator am Ortseingang. (Dahin
ter rechts Haus NI. 40, - TuifLIQhann.)



GÜSSING - W i 1 d b a ch v e r b a u U n g. SUMETENDORF - Im Winter wurden die 
Vor kurzem wurde bei der unter Vorsitz des iin Herbst 1955 mit einem Koste-ufwand 
~ürgerrkeikters H o  1 p e r abgehaltenen Ge- von mehr als S 300.000 neu erbauten, mo- 
meinderatssitzuitg beschlossen. den Schinder- dernen, 40 m langen Holzbrücken iiber den 
graben am Nordwestausgang von Güssing neuregulierten Strembach im Gemeindege- 
als Wildbach zu verbauen. Die Kosten hiefür biet Suinetendorf von Treibeis schwer be- 
werden zum größten Teil vom Bund und schädigt. Nur durch das rasche Eingreifen 
Land übernominen. der Ortsfeuerwehr von Sumetendorf ~ tn te r  
GERERSDORF bei Güssing - K i n d e r - Wehrhauptmann Johann G r a t z e r ist es 
g a r t e n e r ö f f 11 U n g. Kürzlich wurde in gelungen. die Brücken vor der ganzlichen 
Anwesenheit des Bürgermeisters ein neuer Zerstörung zu retten, da das Treibeis auf 
Kindergarten eroffnei. einer Strecke von ca. 800 m vor den Brücken 
MOSCHEIUDORE - Herr Josef W e 1 t s, vom Flußhett zu - den Böschungen gelenkt 
170, Herr Franz S t e 1 z m a n n, 157, und und ans Ufer gezogen wurde. ' 

Herr Josef G a r g e r, 171, werden dem- 
nächst nach Ottawa (Canada) auswandern. GLASING - In Kürze wird die Gemeinde 
(Gute  Reise und- vzel Glück' Vergeßt  die Glasing mit dein Bau des Guterneges Gla- 
alte Heimat nicht!) sin-St. Nikolaus beginnen. 

STREM - Das alte Wirtschaftsgebäude des Herr Tony L. n g e r (aus Strem, Nr. 9, 
Pfarihofes wurde abgebrochen und an des- Kaufhaus). Schriftführer im Osterr. Club in 

sei1 Slelle ein geraumiges Pfarrhrim erricli- 
tet. (Bildbericht vom neuen Pfarrheim i n  der 

a nächsten Nummer ! )  
- Am 5. April wurde die Großmutter des 
Landtagsabgeordneten S ch a t z. Johanna 

_ S ch a t z, welche am 3. April nach langem, 
schweren Leiden im Alter von 82 Jahren ge- 
storben ist. unter großer Beteihgung der Be- 
völkerung zu Grabe getragen. 
- Fran M a r i a U n g e r,  Nr. 11, fährt in 
Kürze zu ihrem Mann in die USA. - 
- Familie M a r k u s G n g e r, Strein-Berg, 
ist am 7. Mai in die USA abgereist. 
- Frau R o s a U n g e r, 137. fuhr zu ihren 
Kindern in den USA auf Besuch. 

- Geburten: Fam. H e r m a n n G a r g e r, 
76, bekam eine Elfriede, auch Fam. K a r - 
n e r, 33, freut sich über eine kleine Elfrie- 
de, während Fain. J o h a n n G a r g e r, 56, 

TORONTO, einer unserer ersten ~ t n d  brav- 
sten Mitarbeiter im Ausland. mit seinen lie- 
ben Gästen, der Familie U 11 g e r (aus 
Strem, 137) : Neben Tony Ungei (ganz 
links) die Frau von .,BergerichterU Ecli, dann 
sein Sohn und seine Tochter, dahinter E d i 
selber und ganz rechts der Sohn seiner 
Schwester (,.Bergrichter") -E a n y, .verehel. 
K 1 e p e i s (deren Vutter an1 6. Mai zu ihr 
auf Besuch fuhr) .  

SCHWEIZ. Oherigeri - STREM. - 
Hochm. Pralat Di. X i~ 1 1 e r. Eisen~tadt, 
und Hochw. PI W a 11 n e 1, Strem. iae- 
suchten Johanna R e i s i n g e i aus Strem, 
INr. 63, an  hier Aibeitsstelle in dsr 
Schweiz und konnten sich uberzeugm, 
daß sie dort sehr gut aufgehoben ist. 

Knapp : 0 7  Redrrktzoizs~cliluß: 
- - . - - - - 

Ein Brieflein aus London 

iiber die Ankunft einer kleinen Annemarie ( ~ i ~ b ~ ~  T ~ ~ ~ ~ ,  vielen ~~~~k fü r  derlLe 
glü&lich ist. nziihurzgen u m  den Aufbau einer BURGEN- 
- Hochzeit feierten Herr Willibald L e - * L A l W c H E N  GEIWEINSCHAFTS-GrzLppe 
g a t h (Pu& Strem-Berg) mit Frl. B r W e  in Toronto! Und  dich, lieber Edi,  grüßt der 
0 3 w:a d (Strem-Berg) und Herr Franz Redakteur dieser Gemeinschajts-Schrift als 
K 1 e.m en t (HEILIGENBRUNN) mit Frl. dein einstige1 Bunkaachbar in der ffolks- 
Theresia S ch a t z (Nr. 12 ) .  schule, von  der er als Grz1ß.m dich und alle 

seine Schulkameluden i m  Ausland ein Bild 
Knapp vor Rednktzo7zssclzlz~J. veröffentlicht.) 

Das Bild zeigt F71. A n g e ! ~  G q 7 g e r 

(aus Strem, 56) ,  ih7e Freuizdzn Grets 
S t a n z (aus St7 em, 50), und eine u m  
ianbeknizizie Freci7zdz~z de7 bezdejz in 
London 

Hahe heute Ihre Zeitschrift ,,Burgen- 
ländische Gemeinschaft'. erhalten. Sie ge- 
Eällt mir sehr gut, und ich mochte Ihnen 
herzlich dafür danken. Gerade im Aus- 
land freut man sich über so einen Gruß 
besonders. 

Eine Zuseiid~nlg an meine Londoner 
Adresse nird moh! micht mehr in Frage 
kommen. da ich Ende Mai in die Heimat 
zuiuckl~eliren mochte. Ich werde das Heft 
aber auf alle Falle dann von Stiem aus 
bezieheii. Bevor ich alireise. werde ich 
Ihre Zeitschrift allen Eurgenlandern hier 
in meinem Ftadtviertel zeigen. 

Nochinals herzlichen Dank Und viele 
Gru13e 

A n g e l a  G a r g e r  
(Strem) 

\ 

1 1 ' ~  tlcnierz ,iii C!LP lieber? Vorte! Und  
eLq heir!icl~es I t  rllkornmen ful die Heim- 
kehr zoicnia ' 



Maria Bild 
Das Gebzet ~ o n  Murra Bzld zoiude schon 

i m  i a h e  1 I84  dei Zastel zzense7 abtei St .  
Gottilalil untelstellt. In den Zelten der 
T ~ r i ~ e n k ~ z e g e  ztncl del Retolnaatzon m u ß -  
feil dze l.loizche dae Abter St Gotthard 
aufgeben Elst 1734 knme,z dze Zzstel- 
zzensel ~ o n  Nezlzgenkle~z i n  den Besitz 
der GLitei L O I L  St Got tha~d .  

ELIZ Pate7 nanLens Geihn7d N a u e r 
brrrhte am Jahle 1749 von V z e n  ezne 
hopze des Bzldes del Mutteigottes von 
Potsch zn dzese Gegend ztnd hzng sze a n  
einem Bazrm a z ~ f ,  Splitei WLLI de dort, da 
wele Glaubzge 2 0 7  d e m  Bzlrle beteten, 
ebne Kapelle und 1793 dze heutzge Wall- 
f ~ 7 ~ 1  t sh ixhe  e/ baut Sie wz1 d bzs zum hell- 
tigen Tag an den ldarzenfeze~tagen viel 
besrtcht. Ei~zsrens waren es voi allem dze 
Srozomen, dze hzer zn großer Zahl erschie- 
nen Sezt denz elsten Il 'eltkr~eg zst d u l h  
die i ~ e u e n  Velhdrizzsre ~ h l  Kommen sehi 
e~schwel t  zuolden. 

Obwohl die X c r h e  ezn herrliches Al- 
tarbald .,Ma7% Heamsuchung" von dem 
hei,Sm&en Kuizstler ll~aulpertisclz autweist, 
bEzeb doch dze msheiizbare* Kopte von 
Mcrrm Potsch, die SLCIZ über dem Taber- 
nukel befzi-tdet, das eigentliche Ziel der 
Ci/ulliahr ten. 

B E R ~ H M T E  BURGENLÄNDER 

IG-iATIUS AURELIUS F E S S L E R, 
geh. 1756 in Z U r n d o r f, gest. 1839 
i ~ ;  St. Petersburg, - schrieb mehrere 
Romane, die zu seiner Zeit großes 
A4~~fsehen erregten und wissenschaftl. 
Werke, so z. B. eine „Geschichte Un- 
gariis". 

P i t f s b u r g h  und H e i l i g e n k r e u z  i. L. 
Was hat Pittsburgh i n  den USA  mit Heiligenkreuz, der ,,Pelle des Lafnitztales" zu tun? - 

Zwischen den beiden so weit entfernten Orten schwingt sich eine unsichtbare Brücke, die unser 
Landsmann J o s e p h P a n d 1, derzeit Maitre de hotel i m  Duquesne Club i n  Pittsburgh, gor 
allem i n  den Jahren nach dem letzten Krieg besonders eng geknüpft  hat. 

Als der Krieg Schutt und rauchende Trümmer zuriickgelassen hatte lsnd Hezligenkreuz ixur 
mehr ein „halbes" Dorf war, als die leidgeprüfte Beziölkerung an den Wiederaufbau rhrer zer- 
störten Heimstätten ging und es a n  allen Ecken und Enden iehlte, - da w i ~ ~ d e  die Brücke, die 
sirk von unseren Angehörigen i n  der F e m e  zur alten Heimat gewoben hatte, so recht Lebendig. 

Herr Joseph Pandl, ein echter Heiligenkreuzei, heimatuelbunden sezt eh i~nrl je, zeigt durch 
Taten, da8 auch i n  der Ferne die Liebe zur Heimat bleibend sein kann E1 olganisierte, sam- 
melte, er sandte, er schrieb, er intervenierte bei jeder Gelegenheit, die sich ihm bot, t r e i l ~ c h  
unterstutzt von seiner liebenswürdigen Gemahlin, - und mit seiner Hi l f e  erstand Heiligenkreuz 
i. L. wieder und schöner als früher. Es wäre ein zergeblidzes Nühen ,  alle seine Taten, all seine 
Hilfe, die er keinem verschloß, hier aufzählen zu wollen. 

dur 
Gat 

ELTENDORF - Oberain~maim Adolf S e - 
b o 1 d feierte vor kurzem im engsten Freun- 
deskrerse die Vollendung seines 60. Lebens- 
jahres und augheich sein 40-jahriges Dienst- 
jwbilaun~ als Amtmann bzw. Oberamtmann. 
- Irn Alter von 87 Jahren verstarb im 0 k -  
tobec v. J. dex Altbauer und Alokurator der 
evang. Kirchengemeinde Micl-iael P U m nl. 
Er wwnrde unter grofJer; Beseiligung der Be- 
völkerung von Eltendorf und den Umge- 

bungsgemeinden zu Grabe getragen. Pfarrer 
B a r t h e 1 wurdigte in einem tiefempfunde- 
nen Nachruf die Verdienste, die sich der 
Verstorbene als Presbyter und Kirchenkura- 
tor der Pfarrgemeinde Eltendorf und dar- 
über hinaus filr sein öffentliches Wirken in 
der Gemeinde erworben hat. Im Namen des 
Pfarrpresbyteriums verabschiedete sich Kir- 
clienkurator G i b i s e r und legte einen 
Kranz auf das offene Grab. 

I n n e a a n s i c h t  

d e r  K i r c h e  

i n  

K Ö N I G S D O R F .  

Uze Banke wuirlen nzzt 
Hzlte von Spenden der zm 
A~~s la i zd  lebenden ehem 
P t a ~ r k z n d e ~  angeschajft. 
Hochw P f a r ~  er E.  G e 1 - 
g e 1 und alle Pfarrkinder 
danken den Spendern mit 
der Yeröjfentiichung dieses 
Bildes. 



Kurz nach Ostern wurde mit dem Neubau Auch in INZENHOF wurde der Bau eine* 
der sechsklassigen Hauptschule in RUDERS- Lehrerwohnhauses mit zwei Wohnungen für 
DORF begonnen. Außer den Klassenräumei~ Familien mit Kindern und eilter Kleinwoh. 
sind ein Turnsaal, ein Zeichensaal ,sowie nung, zu Begirin des Friihjahrs in Angriff 
Wohnungen für den Direktor und den Schul- genommen. 
wart vorgesehen. Ein neues Volksschuigebä~ide entsteht aucli 

Der Neubau der Volksschule in NEU- 
HAUS am Klausenbach wird mit vier Klas 
senräunien. einem Raum für den Arbeitsun 
terricht. einer Schulkiidie und zwei Woh- 
nungen ausgestattet sein. Der Bau wurde 
bereits im Jahre 1954 begonnen, heuer wird 

in KOHFIDISCH. Es enthält drei Klassen 
zimnler, einen Bastelrauin, eine Schulküche. 
einen Garderoberaum und eine Wohnung 
für den Schulleiter. Der Bau wurde 1954 be 
gonnen, die Fertigstellung wird noch heuer 
und zwar so vorgenoinmeii, daß der Unter 
richt mit Beeil111 des Schuliahres 1956157 

er fertiggestellt. L 

schon ini neuen Gebäude stattfinden kann 
Zur Herstellung eines Lehrerwohuhauses Das Gebäude wurde auf einem von d e ~  

In RAX, das zwei Wohnungen enthält, wur Schloßverwaltung gewidmeten Platz aufge 
de von der ,Landesregierung ein Wohnbau Cührt, es schmiegt sich in einwärts verlau 
darlehen bewilligt. Die Arbeiten wurden die- fender schwungvoller Rundung harmoniscl- 
ser Sage begonnen. Mit den vom Lande und an den Park des Schlosses an. Schon dei 
der Gemeinde stammendeil Mitteln wird jetzige Zustand des Banes 1äEt ahnen, dar. 
heuer der Rohbau hergestellt und nach die neue Volksschule in Kohfidisch nack 
Möglichkeit eine Wohnung bezugsfähig ge- ihrer Fertigstellung zu den schöiisten de: 
macht. Landes zu rechnen sein wird. 

- 

UNSERE HEILSTAETTEN 
Landestuberkulosekrankenhaus U .  Lungenheilstätte .an1 Mrsdrenstein b. Rechnitz 

Diese modernste Heilstätte Österreichs für alle Fälle von Lungen- und Knochentz~berkulose. 
zu der 1949 der Grundstein gelegt wurde, hat mit der Aufnahme von Heilungssuchenden (neben 
Burgenländern auch viele aus anderen Bundesländern) bereits begonnen. Die Unterbringung der Pati- 
enten erfolgt i n  Zimmern mit 2 bis 4 Betten (68 Krankenzimme~ mit 138 Betten). -Sie  liegt in einer 
Seehöhe von 715 m, ist durch den Geschraebenstein (den hdchsten Berg des Burgenlandes - 
883 m )  gegen die kalten Nordwinde geschützt und besitzt bereits jetzt die modernste Einrich- 
tung,  Klimaanlagen, Deckenstraltlungsheizung, nach Süden hin offene und auch verglaste Liege- 
hallen, verfügt über eine vollständige Operationseinrichtung für große Lungen- und Knochen- 
chirurgie, außerdem als einzige Anstalt i n  Österreich über ein großes Knippinggerät (zur Be 
stimmung des Sauerstoff- und Kohlensäureumsatzes), sowie über ein Spirometer ( für Lungen- 
und  Herzfunktionsprüfung). Ebenso ist die Anlage für die Sputum-Desinfektion die modernste 
ihrer Art i n  Österreich. - Mit Zer Leitung der Anstalt wurde Primarius Dr. W e . i s z ,  ein 
Kittseer, betraut. 

(Die Autorin unserer Erzählung) 

I .  Fortsetzz~ng. 

Sonamerliche Wärme und die schläfrige 
Stille eines Sonntagnachmittags brütet 
über. dem Dorf, als der Fremde seine'ge- 
plante Wanderung antritt. Langsam 
schreitet er hügelwärts. Sein Ziel ist ein 
einschichtiges Haus i n  der Langau, das 
ein leichtfüßiger Wanderer i n  einer guten 
halben Stunde erreichen kann; i h m  he- 
deutet es aber viel mehr an Zeit und 
Mühe. Dennoch unterließ er es, einen 
Wagen zu mieten, Schritt für Schritt will 
er den Weg gehen, den er i n  den Jahren 
der Jugend so oft bei jedem Wind und 
Ve t ter  zurückgelegt hat. 

Die Leute, die vor den Häusern au f  
den Bänken sitzen oder zum Nachmittags- 
Segen i n  die Kirche gehen, grüßen ihn  
alle mit dem ortsüblichen ,,Grüß Gott", 
das allen Fremden, die des Weges kom- 
men, dargeboten wird. Eine schöne und 
überraschende Sitte für einen, der die 
Teilnahmslosigkeit und die unpersönliche 
Hast der Menge gewöhnt ist und nun je- 
den ihm entgegenklingenden Gruß als 
Wil lkomm empfindet. Dabei forscht er i7i 
iedem älteren Gesicht, ob es nicht von 
früher her bekannte Züge aufweist, aber 
keines ist da~unter ,  das sich ZU einer be- 
stimmten Person, zu einem vertrauten 
Namen wandeln ließe. 

Als er den höchsten Punkt des Auf-  
wartssteigens erreicht, ertönt gerade die 
Glocke mit hellem, schwingendem Schall. 
Sie lockt ihn zuin Rückwenden, zu einer 
W e ~ l e  der Andacht. Und es ist auch ein 
langes Schauen, i n  dem es wie Andacht 
liegt, mit dem er das Bild der Landschaft 
umfadt .  Es ist i h m  dabei kaum bewußt, 
daß  er seit dem Augenblick, da er i n  
Wien  nach Abschluß seiner Besprechun- 
gen nur noch den Wunsch hegte, diesp 
Gegend noch einmal zu betreten, viel 
mehr Rückschau gehalten hat als Jahre 
zuvor. 

Da liegt nun  ganz Bernstein i n  seinem 
Blickfeld, mi t  der trotzigen, uralten Burg, 
die klobig auf  der Anhöhe gegenüber 
wuchtet, und mit- seinen schmucken, zer- 
streuten Häusern. Das Grün der dazwi- 
schengesprengten Gärten und Bäume, die 
Länglichen Streifen der angrenzenden 
Äcker und der dichte Kranz der Wälder 
leuchten vom zartesten HeU bis pum 
smmtigen Dunkel. Und weiter hinaus wel- 
len und buckeln sich Hügel, die farbige 
Piesen".unrl einsame, starmgefällte F& 



(Bie WdmLht 
ren auf ihren Rücken tragen und al 
Horizont i n  die steirischen und niede, 
österreichischen Berge münden. Zwischer 
durch schlängeln sich die weißen Bände 
der Straßen, die. gemessen an frühere 
Verhältnisse&, schon Jberrasütend vit 
verbessert und alcsgebaut worden sinc. 
Man muß  auf -ihnen gar nicht lange tat 
ren, bis man die Grenze des nachba&he 
Ungarlandes erreicht, das Auge ahnt e 
auch von hier, wo es sich in dem dun-sti 
gen Sonnenglast verläuft. Auch diese 
burgerrl~ndische Boden geho'roe mit sei 
nen deutschqwachigen Einwohttern vo 
gar nicht so langer Zeit i n  den Bereio 
des Nachbarstuates, bis er wieder seine 
eigentlichen Heimat einverleibt wurde 
Wie viel Kampf und Leid wogte i m  Lauf 
der Geschichte über diese Grenzen, diese] 
Boden! Wie viele bedeutende ~Ere~gniss 
haben sich hier abgespielt ! Grenzland 
sdicksal, das s ehe  Bewohner zu ergebe 
nen und dennoch mutigen Menschen ge 
formt hat, die den Wechsel der Zeite~ 
und Geschicke mit herber Kraft und den 
Vertraueh zum Schöpfer trdgen. 

Der Wanderer setzt seinen Weg wiedei 
fort. Er entsinnt sich plötzlich einer Szenc 
aus seiner Kinderzeit. Er ist einmd - 
wie so $oft - einer *Gruppe von Fremder 
auj +den Wfsen  gefdgt imd hat, an den 
ErnteLian vorbeischlilpfend, an der Füh 
mng  in der Jm-g teilgenommen. Als die 
GielLschaft awf .der Terrasse stand ,snc 
den w e i t e  RtcndbLirlc geno8, rief eint 
Dame in  spontaneh EntzCdcen : ,Also 
ich habe schon viel gesehen von der Welt 
aber so etwas Liebliches wie hier -! 
S ~ 2 g  e i m l ,  .Junge, .was ist das für ein 
Gebiiude, das ganz allein auf dem Berg 
steht?'' U)2d er hat der Dame erklärt 
das.sei dm SchuZhaus von Schmiedrait, M 
das die Kinder von den umliegenden 
Ortschaften aufsteigen müssen. - Wie 
klar die Szene jetzt vor ihm steht! Noch 
vermeint er den Stolz zu uerspüren, mit 
dem er der Dame antwortete, und etwas 
von dfesem Stolz bltnkt auch jetzt i n  sei. 
nen Augen au]. 

Nun nähert er sich dem Wald; - ein 
hübsches, großes Gdbaude steht an sei- 
nem Eingang. Junge Leute sitzen in Grup- 
pen ; einige spielen Ztehharmonika, an- 
dere Ball. Fröhlich sclaallen ihre Stim- 
men. E6 scheint eine Jugendherberge zu 
sein. Der alte Herr kennt sie nicht und 
auch den Vald  erkennt er kaum wieder, 
der auf beiden Seiten der Stlaße hdch in 
das satte Blau des Himmels ragt. Die 
Bäume sind zu Riesen geworden, ihr Ast- 
werk, h u b  und Moos greift dicht inein- 
ander, spendet Schatten und Kühle für 
den Wegrand. 

Bedachtigen Schritts und von Zeit zu 
Zezk eine kleine Ruhepause einschaltend, 
ist nun der Fremde bei einem Seitenweg 
nngelangt, der talwiirts i n  die Larsgau 
führt. Wilde HeclLenrosen säumen den 
holptigen Pfad, Ensekten ,summen ihre 
eWÖni& 'Weise, gr&lfmbige Fdhter ,tau- 
mefn  von *Blüte zu Bus&: Die Hupe teines 
hfotorr&des auf d e r  LandstraBe töm %ur 
no& srhtvaCh hierher. Jettt M e t  der. 
Pfad jäh i n  einer Talmulde, i n  die das 
Hans s&nles &des sich etms&miegt. 
&~whrota sDashziegel deuten U%/ 'Uine 
%mmr%ng. URZ deu ist audz -der techre 
Ttrtkd +d& Sames ,  sowie \die vergr6Berte 
Tdnne. Die Büume vor dem Haus $stehen 
sdrwer &eZaden, iiz Büscheh hängen d i e  
ke l l gZ6r t~~den  Berzkirschchen won .deri 
Zweigen. .Auf einer angelehnten Leiter 
hockt e h  &wa fünfsehnjähriger Bub und 
blt&t newie t ig-au]  den Herrn hinunter. 
Jetzt schi&t a w h  der Huntl, Her *Frem- 
des wittert, : s o h ~ ~ f  an. Zild reißt er an 

Heirnatgr.üDe 
Am APETLON: 

iVIichae1 W e i n h a n d L, Wwerzeile 30, - an Joe S ch e e b 1 h o f e r i n  Otnaha 9.  
Josef P o t z m a n n, Neubaugasse 9, - an Anna 144 U n z e n r i e d e r in Helencc ~Mont. 
Paul W e i n  h a n d L ,  Söhergasse 42, - an Georg und ilfzchael W e i n h a n d 1 und 

an Michael R e i n  p r e ch t in Winnipeg 8. 
Matthias W e i n z e t t 1. Quergasse 66, - an Christian W e i n z e t t 1 i n  St. Pud .  
Anna W e z n h a n d I ,  Söllnergasse 50, - an Martin T s ch i d a in !Wontana. 
Leopold S e i l e r, Sollnergasse 22, - an Georg S e i 1 e r, St. Paul 2. 
Mortin J o C h, Gartengasse - an Richard J o c h, Christian J o C 1s und 

f f i t i n  T I u m m e r in St. Paul. 
Gregor W a s ch e n b e ch e r, Hintergasse 13, - an Elasabeth W a s ch e n b e ch e r an St. Paul 

und an Stefe W a s ch e n b e ch e I in Washington. 
Michael T s ch i d U ,  Söllnergasse 26, - an Josef B n d e r t in St. Paul und 

an Kathar~na H u b l in Washington. 
Johann W e i n h a n  d 1, Söllnergasse 20, - an Elisabeth T h e l 1 in Omaha 7.  

Aus OSLIP: 
Maria R e n n e r - an Tochter U .  Schwiegersohn Anna U .  Frank D i e r i n g e r, Ck~cago. 

Aus KLINGENBACK : 

Josef S o 1 m e r ,  215, - an John H a r t m a n 12 und Tom S o 1 m e I in Kelowna. 
Anton U .  lVlaria L i p k o v i t s, 14, - an Georg K a i s e r, Los Angeles, Lorcnz Juck L z p - 

k o V i t s, Lansing RFD6, und John L i  p k o u i t s in Oliver RR I .  
Maria U .  Kaspar F r a n k ,  239, - un Paul I V a n s und an Eelax F I a n k in Kelowna. 
HeLene G l u d o v a t z ,  265, - an Tom L i p k o v ~ t s  und Felix F r a n k  zn Kelowna. 
Theresia G 1 u d o u a t z ,  278, - an Josef E' r i t z zn Oliver R R  I.  
Johann R e i s n e r, 280, - an John R e i s n e r und Paul R e i s n e r an Loussing. 
Agnes und Johann H a r t m a n n ,  141, - an V i k t o ~  H a r t m a n n  und Jakob H a r t m a n n  

m Elkhart und an Felix H a r t  m a n n i n  South Bend. 
Frmz I V a n s  ch i t z, 269, - an Pauline B 1 a s k o V i t s, Chicago und 

Robert I V a n  s, Kelowna. 
Johann C s m a r i t s, 200, - an Silvester Iw a n s, Chikago. 
Katharsna I V a n s cll i t z, 77, - an John I V a n s ch i t z, Rutland 123, und 

an Anna Iw a n s  ch i t z in Kelowna. 
Friedrich S ch W a r z, 21, - an Matthias D i h a n i t s, Kelowna. 
Jakob Z o k 1 i t s, 273, - an Stefan S ch i n k o V i t s, Wienfield. 
Anna R a d  i t s, 295, - an Matthias B 1 a s k o V i t s, Ketowna. 
Yiktor D i h a n i t s, 167, - an Jakob B l a s k o V i t s in Duchess Alte. 
Matthias P r i o r, 250, - an Elisabeth G 1 U d o V a t z i n  South Airport. 
Franz S t u r  m, 9,  - an John B 1 a s k o V i t s, Kelowna. QE 

Franziska H a r t m a n n,  88, - an Ale& J u r a s s o V i t s, Kelowna. 
Kar1 R o s e n i t s, 172, - an Stejan R o s e n L t s in Cincinati U ,  Ohio. 

Aus HORNSTEIN: 

Paula Z s u 1 i t s (derzeit Eisenstadt) - an Stefan G e r b a U t s in Toronto u ~ d  
Robert G e r b a C L  t z i n  Montreal. 

Aus HIRM: 
Katharina S C h n e 11 e r, 37, - an ihre Schwester Franziska L a n  g in Buenos Aires. 

Aus STEINBERG: 

Josef L o i b 1, 123, - an Fam. Stefan L i n h a r d't, Toronto, Canada. 
Hermute B a  U e r, 86, - an Michael B a u e T ,  Chicago, und an Mat P u m p, Chicago, USA. 
Stefan F a y m a n n, 170, - an Richard F a y m a n n,  Toronto, Canada. 
Änna R i h o u s e k ,  '230, - an Albert R e i n e r ,  Bronx 5,  New York ,  und 

Matthias J .  R>e i n-e,r, Willowdale, ~ a m d a .  
3Abista &o r W a t h, 232, - an Aloisia H o r V a t h, Budapest. 
ALoisia L a s ch i t z, 256, - an Rudolf L a s ch i t z, Bronx 65, New-York, zmd 

an Hermine L a s  ch i t z, Bronx 61, New-York. 
Joseja S ch m i d t ,  178, - nn  Frank R a  t'h, Kansas City, an Luise H a u s  e r,Chimgo, 13 411. 

' S e e f a  B 6 h m, 197, - an StinrZorn6 *K o V &CS, Budapest I X .  
Lonrad N e  s t L a n  g ,  231, - an  Audolf N e  s t l U n g, Tailem-Bend, Australien. 
Paula H a f me  r, ,126, - an Viktor H a  f n e r, Freudenstadt im Schwarzwald, Dei~tschland. 

Aus KLOSTERMARLENBERG: 

Rosina 'R u i s, 117, - an ihre% Sohn Johann R.u i s i n  Alherta, Canada. 
Theresiu H'ö r i t  s, 105, - an ihre S8hhne Josef H ö r i t s in Norwood I 2  und 

Franz H ö r  i t s in Windsor Ontario, USA. 



(Die lIeimkehr)
11:« lS,1}1M"f; vq*. rf.!!r «:~ i/}:, 4er. !Ycf!,f!I!..t,.~
$ffty,~~~, f;ifr d;(I,~, ~inswe Q~MftlR:YJ.f1l,i'!f·

sen wird. ',. '. .<'
k

l
'L?!1': l!w/;rr "!f,~",llIf., tfJ!}~··" ..·e«u~ ·.lie,?,

.. f,IlJ.'lfr'l'ft.e , tr.:'1:'.l.JA.~f!!'f![; ,'1N~
4tff/f, 1llJ.'. 4fi~fhiifti.IJ.~\ w,g!i, .{1;,1/'

.~~n /f~f~~i#ßi~'":'f/!#~~~~:;i;!li;
sagt 1lT~, HJ,fJi[: ifq frJ1~I!:.~rrßW;·~o
tp.qrtJR:*,,~q,st~4!, If,n4ri~P,!l'#~ /flM~gut;
,,(J~ii(fti,(JQ<!.,,~('h.e,nt F~ij fI ~(,ßk~'JHlflß
f/jFd"'J#~i~ f"llwqn, rrti'kweallt.lJ.,eiJ.J,Tt,flc, 0.

I!\ e(l. lfp.agn,. . ' , . '.
pa lf,qm;irJt l1e,*:en iff; ifi~'~f!H,l~({ ~f;

stq.lti per, .. qltll "er]!, n(W1l'lik4.e~,MuLa~~
reicht ihm die HlinrJ.,'~;Yi,~a~f t.ti.,e,~!f~s
fremdartig (!nJ/1"utendem 'lJf!,lftsdL' ."Gutm
Tag auch, Se.pp~ -:...! odersiiid Sie -'- bist
Du nicht, Sepf1' Hoflehnet?JI.

, Staunelt spiege.lt S;d"i1Jj de,!' kp,;.n,b.{fI;lf·
en Augen des Bauern.' "Na; i hili da Hias;
da,. §epp, IlWJ.l!ru,qifp, iß. in, 'F"fm~FeMJt
gfo,l[n." F;r scff1-Veig.t u,nd f.l19rtet . fl,ul1f;e,i,
teTes, .mit der' Beschaulicli.~eit wiJrtkqrger
Mensdle1h die' ihre Neugier und die Ge·

·filhle,· w.pld .zu, zähmen.,wisstm.
Noch einmal re,ich( i[tm der,' Herr, ..die

Hand und hält sieeintpe'!ciß inde,r sei'
nen, während er spricht: '"Alsp;pu b.isf
Matthias. der Hia$,und idi. ""'- 'idlbi'(l
Jolm f1pfli", ,-=-n~t!J, unt~T;' 4iese.pr:f{fi·
m~n lf;ir.~t. !l/fl., m.i.dl, W/!IIA, 7It4~t· kljl!-1J~""
Ich bin Dei.nOnkel, !p}iarm l!.ojlehn,/jr
aus Milwaukee, E'Tinnerst:'Dü1'liat~oiflf!!~~

"Jo mei, so 0. Soch!" Hi(j~ ~H~#e.k:nh

i~r" Ü1w:rrmI*t" I!cl'lo!f' ,u,.erl/l8"f!n1 Er· *~#ltelt
d,ifllfl!.":ff ilp(lQ.d6[~lh sq d.q#i~l si~"ÜHt
ausre,nkt. ~,Da Vqdit lfpturls,. 'oftdäli;jh~t;
i .kapU/n mit' 0. .. wen!ierl; ,e.ri;mc,rn; FUm.
nlif7lt; S~ fliM< in d,L $tulm-. qlk i~,fsgfJ!ft
·1r.ii/lli, lfIfld, d,o. m.~SS(l'h sr f)~l1!Hn,.W<iJe.; $'
aul oamal dahe.rkemmp;'~ . ,,' '. .' ~

,;SpäteT; Hias",blttetder Amerikan,er.
"ich möchte. micli zuerst .eJn;weni~.. .htl3,r
umschauen. Gehn., wir den O~.~~ß~r#!~

e,'I-.ttg,,,,g,,b.,is. zu,m, Qaq", Da /lqkfl,n lilf' mei·
nflr Z,it die flirschij. und ,1!,ehr, .in ({!li
Diimrnflrung geäst, ..:- ah, aum jetzt nock?
Qi$t. [Ju Jä,ger, Hi(lS.?o Nein? Bess,er:so.
WffS; --", siltd. d(ls all~ Deine Kinder'?!~

Viflr Ki7uJer im 4{ter von. drei ,~i$ zehn
Jahren sitzen im G;ras um: dim alten, be.
mostenWaldbrunnen, aus dessen;t(!iner~
nen Sei~lln unzäh,lige,sil/J'rige, QlI.elkhllfl.
rie.seln unl i'l-. den8o,de,/'J; ver~i,*m~· .. '

"Woh,!",' ladLt der Hiqs, "d(l$/ünfte..!s
beim Kiirschenbrocken ...:.~ und a~ns hot
ili$a H;ertgod zu si g~numma,wia~~ i,iif
M,f!7I;at wqq, A wellf{(lrl. z~grol,l;, dil1. li;{j
rniW,u7/td es, i$ nq kpa Enfl,U"", die
Weihnäeht .herum wiad. sdid' wieda '0.

Kloans in da Wi/lgnliagn." ;...,
Der .Onkel nic.kt Zl!-§ti'mrnend, .,,1.c.h h(l'

be .alLC"', .drei Kindflr lInd. zwpi ,e'l4elkin·
der. Da weiß man;' für wen mansCluifft.
Bei uns drübepgelten, diee:&einder sehr
v,iel u!lf/ 1!J.(ln .. 1JIilT;;fe~t sie, (Zum; gflhör.ig,.
Abflr weTln. sie, EWt. g,erat,lln.' sl'(ld .... .Pas
s.in(l doeh Deine Kinder auch, nicht,
Hiali?"

"l)p.. jöMt si. ni:r, 'f Besc.lleiqeneF $eol:
k!ingt(lils de~'kw;;en:dntwort"des .. 'j~u·
ern.~,San' oile ,~fd zWiJiir. xte('Olte~!er
is 0. .l,l/fIn8erl .(j(lc!lzorni, owa, er is hol', iTJ.
dif;,Qlfm.m9rt .Zq/lJff· Li wl}rl#llfi#p/§'1#
mit eflhm. Nur d' Mltatta tuq,t si SChtipaj

wiatF Jf!1ib~rzeit san;lUjch~iibj#,f!lj~sn:
'$f"'ekl'i, .'. ' ... , ,

iV,~rJ!;i .d.N R,ie~kLß; kP'mme.n4i~ tJmn'f{,d.
t~[ gß,r!tfep,ß,J;l, . .. fN!4'l
he.rb~L . Diez,~ mit ihren
langen; blönd' fim.dei·' &J,di'; der
he!J<~F in dieSdlwJf1,:kQmm~. ~r:' li;,ri,j·
ii~br.i~/i" ~fI'rgp~r,l. d~r m~i li;/l'ffliC/tWb kp'f.U;
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ill Ne1f:;>'K,Qr;lflf!f1f. Cf!]. .....' 0 V iA~,t~i ... ,,,.,"
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, t -  (Die Heimkehr) 

schqtigung vertieft, einem dicken, zap 
pt'lnden Käfer die Beine auszureißen 
und  laßt sich nicht stören. 

Als die Kinder erfahren, daß  ein On 
ke l  aus Amerika zu Besuch da ist, ren 
a e n  sie flink drtrch die Tenne ins Haus 
So e h e  Neuigkeit können sie der Mutter 
nicht alle Tage berichten. Kreischena 
buchten sie einander ZU überholen. 

Lächelnd gehen die beiden Männer wei 
ter, bis sie i n  das anglenzende Gebiet d e ~  
(ehemaligen, kleinen Ziegelei kommen 
Hinter dem freien Platz, auf dem eine 
halbuerfatlene Hütte steht, steigt scltrofj 
der Hochwald empor, de7 das Tal voll 
drei Seiten umsäumt. 

Foytsetzung folgt. 

UNSERE RECHTSASTEILUNG 
ist gerne beieit, jedem unsere1 Lands. 
leute im A&land. der mit Eil~schafts 
sachen, mit Ankauf oder Verkauf von 
Grundstücken zu tun hat, erschöpfend 
Auskunft zu erteilen. 

Wendet euch also verirauensvoll an 
die ~eclitsabteilung der BURGEX- 
LÄNDISCHEN GEMEINSCHAFT ! 
Zwei geschickte Rechtsanwälte und 
ein findiger Notar stehen zu eurer 
Verfügung. 

Bevor ihr die entsprechenden Ver- 
träge errichtet oder die Vollmachten 
unterschreibt, soll jeder von euch ge- 
nau wissen, W i e diese Papiere auszu- 
stellen sind. damit sie auch bei uns 
verwendet werden können. Sonst 
könnten ,euch unnötige Kosten ent- 
stehen ! 

Nun etwas sehr P ich t iges :  Unsere 
Rechtsabteilung gibt bekannt, da13 im 
Falle eines Abverkaufes von Liegen- 
schaften im Inland der Kauferlös mit 
Genehmigung der Österreichischen Na- 
tionalbank jetzt ins Ausland über- 
wiesen werden hann So wurden in 
der letzten Zeit (durcli einen unserer 
Mitarbeiter bei unserer Rechtsabtei- 
lunz) an die Ehegatten K. nach On- 
tario S 117.200.-, nach Ohio 
S 40.000.- u i d  nach St. Louis 
S 28.000.- überwiesen. 

Bei den Banken in allen 
gröfseren Städten 

könnt ihr die Jahresgebühr auf die 
„6sterreichische Länderbank  i n  Wien" 
( z u g u n s t e n  der Ezkenstädter B a n k ,  
Konto Nr .  3199) einzahlen, falls ihr 
nicht einen jener Wege vorzieht, die 
wir auf der letzten Seite unserer er- 
sten Nummer veröffentlicht haben. 

Die Drahtverhaue und Minensper- 
ren an d8r öcterreichisch-ungari~chen 
Grenze werdeh seit Anfang Mai von 
ungarischen Pioniereinheiten entfernt. 
Bei Luising, Heilirrei~kreuz, Schachen- - 
darf und Nickelsdorf sind die Dernori- 
tagen b;qieits im Gan%g&., 

Die BURGENLÄNDISCHE GEMEINSCHAFT kann und soll nicht die Angelegenheit von 
einigen wenigen Leuten sein, sondern muß S a C h e d e s g a n z e n L a n d e s werden, ja ganz 
Österreichs, stellen doch an den 450.000 Auslandsösterreichern (davon sind 250.000 Paßöster- 
reicher) d i e  B u r g e n l ä n d e r  w e i t a u s  d e n  g r ö ß t e n  A n t e i l .  

Unsere mitar6eifer 
Altsenior und evane. Pfarrer 

JOHANN SCHMIDT, 
GROSSPETERSDORF 

IRENE PRENNER, 
STEINFURT 

Hochw. Pfarrer 
EDUARD GERGER, 

K ~ N I G S D O R F  

&n df&mc6idh 
An alle Pfarrämter, Schulleitungen 

und Gemeindeämter 

u t n  &unstdet~anb gerna& 
haben wir die Gemeinschafts-Monatsschrift 
gesandt. 

ziert jede Wohnung und kann oft Trost ge- 
ben, wenn die Gedanken in der Fremde zu- 
rück in die alte Heimat wandern: es wirkt 
wärmer und persönlicher als eine kalte Pho- 
tographie, - 

Unsere Künstler stellen ihr Können gerne 
in den Dienst ihrer Landsleute und wollen 
mithelfen, die Heimatverbundenheit der Bur- 
genländer in aller Welt zu pflegen; deshalb 
halten sie die Preise für solche Kunstwerke 
absichtlich niedrig; schon für 3 Dollar (Mi- 
niaturgröße) und für 4 Dollar (Postkarten- 
~ r ö ß e ) ,  die ihr an die BURGENLÄNDI- 
SCHE GEMEINSCHAFT schickt, bekommt 
ihr gut verpackt ein geschmackvoll einge- 
rahmtes, gemaltes Bild von eurem Eltern- 
haus ocler von einem anderen, euch lieben 
Teil eures Heimatdorfes (Kirchenplatz) di- 
rekt ins Haus gesandt- Ihr müßt nur ange- 
ben, welches Haus (Hausnummer!) der 
Künstler malen soll. 

~ a u m ~ a r t e n  / P f A .  l i b i n g  ' / GA. - ~ e i t i q r o -  
dersdorf / Dir. Supper Nik., Oberpullendorf 1 
Dir. Haumer, Lockenhaus / Dechant Herczeg, 
Gaus / Pf.  Liebmann, St .  Michael / GA. Wim. 
passing / OAmtm. Koller, iklattersburg / Dir. 
Ecker, Badersdorf Dir. Oswald A., Harmisch / 
GA. Zurndorf / Dir., Enzenberwer, Woppendorf / 
Pf. Schwarz, ~ackenhach  / ~ c h l .  ~ i n d & h - ~ i n i .  
hof (Seid1 Walter) / P f .  Berger, Zurndorf i 
Dir. Frankl, Ollersdorf / Dir. Prenner, Stein. 
furt IPfA.  Unterfrauenhaid / Stadtamt Ptnka. 
feld / ev. P f .  Grössing, Mörbisch. 

I I 

I 1 ORSICHT, wenn Werber für 
eine burgenländische Zeitschrift zu 
euch kommen! I 

I U n s e r e Gemeinschafts-Mo- 
natsschrift heißt ,,Burgenlandis&e 
Gemeinsch4iftH. Diesen Namen 
gut merken! 
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